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X

In einem Nebental der Trebel, durch einen schmalen und flachen (evtl. handelt es sich auch nur um den Grabenaushub) mit Ruderalflur 
bewachsenen Deich vom nördlich angrenzenden Burggraben getrennt, hat sich auf eutrophen sehr feuchten und wahrscheinlich längerfristig 
überstauten degradierten Torfen eine Wasserschwaden- Sumpfseggen- Hochstaudenflur entwickelt. Die Fläche wurde extensiv beweidet, 
aber ausser einigen Trittspuren fehlten Beweidungsspuren überwiegend im Biotopbereich. Evtl. könnte durch intensive Beweidung verbunden 
mit einmaliger Mahd eine artenreiche Feuchtwiese entwickelt werden. Ansonsten grenzt der Biotop an Frischgrünland an.
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Carex acutiformis Glyceria maxima

Carex gracilis Juncus effusus Poa trivialis Urtica dioica


